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G. B.: IJm Mirzg. — CGenft Sahn: Dad 3weite Leben.

: - gm Miirs. -
~ Gdyon wieder Frithling ! fprichit du jedes Sabr, :
Als Rdmev bie Erlbjung nod) su frithe
- Bon Winters Laft und fiberdriiffger Miihe -
Und von dem friiben Grau des Februar,
Jtun Ritnden Lichf und &Knofpen b‘eﬁeré Seit,
Und laffen mieder wie ein Kind dich denken,
Die Welt fei dazu da, didhy zu befdyenken,
IMif grofy und kleinen Freubden weif und breif,

~ Und jede Blume, jeder griine Smetg,
Macht wie ein Lddjeln im Geftcht der Lieben,
Das freudenfwdhnie Hery Dir wieber reid.

Dem. Paradies, aus dem wir einft perfricben,
Glebf wohl ein lidyfer ‘{grublmgsmnrgen gletdy,

Der uns beghichf ble Welt erneut au [ieben,

&. B.

Qas 3,me1te Beben. ”

Gine (Siraaf)hmg bon (&rnff Sabhn.

Giebentes Kapitel.

‘Das Leben nahm feinen Gang. T age— Jelb tf'i"

nmcf)enlang fonnte e3 fitr Magnus Jm @Bnct”
ein ©trom ofrie Wellen fein. Da er den Peen-
{den {o viel ole moglich) aus Weges girig, ge-

dab ihnt fein Reid bon ihnen. Der Pringipal, .

ber mit feimer Urbeit 5ufmeben war, lie§. fid)
mandymal mit ihm in ein Gefprdd ein, bao'
nidgt- nur von @ef&)aﬁen Hanbdelte, Er rebete

babei iettad von ferme, bon oben ferab, und

- Magnus- fithlte, baf biefe [)mter[)a[hge Freund-

lichfeit jich Dbei Gelegenbheit in eime fpike Her-
rifchheit bermandeln fonnte; allein warum
jollte . er nicht dantbar f)innel)men, vag ioar,
unbd vorjorgen - um etipas, wag nidt mit Si-
cherbeit eintreten mupte? Ebenjogut wufte ex,
Daf Der Friede mit feinen. drei {nedten nur jo
lange halten fonnte, alg er felbjt {id) ducte.
9ber Der Friede Gielt eben nod), und fo frug er
ihm @orge ivte dem Glag, das exr taglid) unter
berv Handen E)atfe Wenn nur dad Duden und.

Neidhtmircen einen md’)t fo niebergedriictt hatte!

Wenn nur nidht in dem Audwegegehen. felbit

bie Erfenninis gelegen hitte, baf man niemand

im Wege fein buryte‘
Einmal, alg er im bdbunfeln S,Bacfraum beL

Srirggafie vor feinem Magazinbudy ftand und

{chried, fam der Pacferburihe Hansd-Herein unbd -
meldete Magnusd, dak drauken eine Frau fei,
bie ihn zu fpredhen wiinfde.

(Fortfesung:)

,Was fiir eine Jraug” fragte m . Gbnet.

. »Cine Fraw halt,” antwortete Hans., Sn
fetnerr-ugen fa[g ber Spotteufel,
5Dcagnuﬁa gmg felbft gur Fiir,

Da trat eine fehr lange, fehr fdhlante Dame

mit einem wefleibigen E)JhIcI)ge jicht iiber Die ivei

-@turen aus der Gajfe” i den EBacEraum Sie

hatte ein {hwarzes Rleid an und ein Ybzeidien
an dent chma[en Bufen feftgejtect, Unter bern
Arm trug fie eine f(f)lnarge 3 afcﬁe
+3]t et Dag?” fragte jie ben jungen Hans.
Der nidte grinfend unb [ungezrte f)erum alg
0b {ie 1£)n al8 Beugen Bmu(ﬁten
,Ste find Magnusd Sm Chnet?” ftagte bie
Diirre diefer. ‘
Magnusd bejahte.

- ,3d) bin Weitglied ber & S“nmmlﬁmn UL Bm-
berung bed Lojes entlaffener Straflinge,” fagte
die Dame. Dann jaby jie fih um, und alg fie
merfte, daf ber Burfde nod) hinter ihr ftand,
fpurde jie vof und merfte, daf fie ungejdhidt ge—
wwefen ivar.

PMagnus wartete mit gefenftem Kopf. :

Der Paderburide ging; er mupte den Ka-
meraden melden, wad der m Ebnet flir Ve

~juc) habe.

L, habe die Bilicht,” erflirte die BVereins:
bame tweiter, ,mich su erfundigen, ivie ed un-
feren ©diiblingen geht, Sie {tehen auf, der
Lifte.”



	Im März

